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Hintergrund 
Gemeinsam mit der Anamnese bildet die körperliche 
Untersuchung die Basis jeder ärztlichen Diagnostik. 
Ungeachtet dessen ist es um die praktischen 
Untersuchungsfertigkeiten Medizinstudierender nicht 
gut bestellt, wie zahlreiche Veröffentlichungen in den 
letzten Jahren belegten. 
Als Grund für diese Entwicklung wird vorwiegend eine 
zunehmende „Technikgläubigkeit“ der Ärzteschaft 
angeführt, infolge derer die Lehre der körperlichen 
Untersuchung vernachlässigt wird.  
 
Fragestellung 
Doch selbst wenn vor dem Hintergrund eingangs 
Geschildertem die Lehre der körperlichen Unter-
suchung intensiviert werden sollte, stellt sich die 
Frage nach den konkreten Lehrinhalten.  
Hier versucht der Nationale Kompetenzbasierte 
Lernzielkatalog Medizin (NKLM) Orientierung zu 
geben. Summa summarum bleibt die Frage nach den 
konkret zu beherrschenden Untersuchungstechniken 
aber auch damit unbeantwortet.  
Mit der Entwicklung eines evidenzbasierten 
Curriculums der körperlichen Untersuchung sollen 
hierauf Antworten gegeben werden. 
 
Projektablauf 
Die Erarbeitung des Curriculums erfolgt mehrphasig. 
Zunächst wird auf der Grundlage von Experten-
interviews ein Katalog an Untersuchungstechniken 
erarbeitet (1).  
Die praktische Relevanz der im Katalog aufgeführten 
Techniken wird anschließend von einer größeren 
Anzahl an Ärzten_Innen beurteilt (2). 

 
Jene Untersuchungstechniken welche von mehr als 
der Hälfte der befragten Ärzte_Innen als praxis-
relevant eingestuft werden, dienen als Grundlage für 
eine ausführliche Literaturrecherche zur Beurteilung 
der Evidenz der jeweiligen Untersuchungstechnik (3). 
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Zielsetzung 
Letztlich soll nach Projektdurchführung ein 
evidenzbasiertes Curriculum der körperlichen 
Untersuchung entwickelt werden. Dieses kann 
vielfältig in Lehrveranstaltungen (z.B. Unter-
suchungskurse, Blockpraktika) eingesetzt werden. 
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Abb. 1: Projektablauf. Basierend auf Experteninterviews (1) wird 
ein Katalog an Untersuchungsfertigkeiten (2) erarbeitet. Dieser 
wiederum wird von Ärzten_Innen hinsichtlich Praxisrelevanz 
bewertet (2). Die so herausgefilterten Untersuchungsfertigkeiten 
werden final hinsichtlich deren Evidenz beurteilt (3). 
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